
Dieſes Blatt erſcheint an jedem 
Eonntage. Für Inſerate koſtat 
der Rauwm eine wo altzeiles er. 
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Aichacher=-:E 

—— 
Der Preis IN für den Yahrgang 

2 4. und wird vierteljädhrig 
mit 50 fr. entrichtet. 

Friedberger- 
' : Wochenlatt. 

Für Gott, König und Vaterland. 

—— | 

Sonntag 26. Dcz*cmbcr 1852« 

Bekanntmachung. 
(Conſeription t::r Altersflaſſe 1831 

etr.) 

Näch den Beſtimmungen der C55. 32 und 33 des 

Heer:Ergänzungs-Geſezes werden am 

Mittwoch den-29. dieß Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Landgerichtsgebäude“ die Ergebniſſe der 

ärztlicheu Viſitation und Anſprüche über Dienſtumfähig- 

keit, ſowie die Befhlüffe der Zurückſtellungsgeſuche 

unter Vorbehalt der Berufung und Reviſion öffent» 

/ lich bokannt gemacht, was der Magiſtrat Aichach und die 
Gemeindevorſteher allgemein und insbeſondere den zu- 

nächſt Betheiligten noc< ſpeziell kund zu gebe haben. 
Aichach den 16. Dezember 1852. 

Königliches Landgericht Aichßach. 
D. 1, abs, 

Sieger, Aſſeſſor. s 

Se d n M, EO 

hreier ge; ube gen Forderun (Schrei ggette?effi;dn)*_] F 3 

Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird das 
Anweſen der Sattlerdwittwe Margaretha Huber von 

Dltmarmg öffentlich an den Meiſtbietenden am 

Dienſtag den 1 Februar 1853 * 
von Mittags 11 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr 

im Wirthshaus zu Ottmaring verkauft. 

Dasfelbe beſteht aus dem Wohnhauſe Nr. 13 mit 
Baum- und Wurzgarten, dann Acker und Wies- 
gründen zuſammen mit 7 Tagw. 56 Dezim. ımd iſt 
auf 1664 fl. gerichtlich gewertbet. 

Der Zuſchlag erfolgt, fobald der Schägungswerth 
überboten wird. 

Hiezu ſind zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge- 
laden, und werden die Kaufsbedingumgen am Tage 
ſekbſt bekanut gegeben. 

Friedberg den 18. Dezember 1852, 

Königliches Landgericht Friedberg. 

Der k. Ländrichter 1. abs. 

Zeiller, 1. Aſſeſſor. 
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Die über den Anweſensbeſizer Leonhard Meßner 

gu Unterbachern durch Erkenntniß vom 22. März d. Is. 
geſezte Vernmögens-Curatel wurde durdy collegialen 
Beſchluß] vom heutigen wieder aufgehober, wornady 
demſelben die unbeſchränkte Dispoſitions - Befugnig 
wieder eingeräumt iſt. 

Aichach den 16. Dezember 1852. 

Königliches Landgericht. Aihach. 

Wimmer, 



kirchen. vorgefallenen Nauferei wird dem Paulus Ste m: 
mer von Haberskir<en und dem Michael Schäf- 
fer, Wirthöknecht daſelbſt, auf s 

| ein Vierteljahr 
| aller und jeder Wirth3hausbeſuch Iäm dieſſeitigen Amt3» 

I bezirke unterſagt. 
Indem man dieß bekannt macht, werden, Wirthe, 

welche dieſe beiden aufnehmen, mit 1 =- 10 fl. beſtraft. 
| Friedberg den 16. Dezember 1852. 
| Königliches Landgericht Friedberg. 
' - Widder. 

Bekanntmacung. 
Nachdem ſich bei der am 10. l. Mts. abgehaltenen 

Verſteigerungs - Tagsfahrt ein Käufer für das Joſeph 

Rißer'ſche Anweſen zu Haslangkreit nicht gefunden, 
ſo wird daſſelbe auf Andringen eines Hypothekgläubi- 
gers wiederholt. dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und 

Y hiebei ausdrü>lich bemerkt, daß die" radizirte Waaſen- 

meifter&gerechtfame mit zur Verſteigerung gebracht wird 
xeſp. zum Anweſen gehört. 

Verſteigerungstagsfahrt ſteht auf 

Montag den 17. Jänner 1853 

Vormittags 20 Uhr 
im Wirthshaufe zu Haslangkreit an, wozu Kaufsluſtize 

mit dem Anhange geladen werden, daß diesmal der Zu- 
ſchlag ohne Rücſicht auf den‘ Schäbungswerth erfilzt. 

Das Anweſen iſt näher beſchrieben im Skhrol en- 

hauſer Wochenbiatt Nr. 46. h. Is. Aichach-Friedberger 
Wochenblatt Nr. 47 h. I3. Beilage zum Nürnberger 
Corre3pondenten Nr. 327 h. Is. 

- Aichach den 11. Dezember 1852, 

... Königliches Landgeriht Aichach. 
Wimmer. 

Bekanntmadung. 
Xaver Winterle, Steffelbauer zu Derching, 

hat zur Pfarrkirche dortſelbſt ein heil. Jahramt mit 
Bizil und Libera mit 100 fl. Kapital geſtiftet, was 
hiemit vorſchriftsgemäß bekannt gemacht wird. 

Friedberg am 14, Dezember 1852. 

*‚5‚ . 
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B kka «Bclanntmacbung.{ Bekanntmacdhung. 
| Wegen der am Sonntag, den «5.. dieß zu Habers- Die Getreidnormalpreiſe für den Rentamtsbezirk 

Aichach wurden durch Regierungsentſchließung vom 18. 
d. Mts. Nr. 25022/7769 auf folgende Weiſe feitgefent : 

Für 1 Schäffel Waizen 17 fl. 54 kr. (zehn ſieben 
Gulden fünfzig vier Kreuzer); 

für 1 Schäffel Korn 15 fl. 54 kr. (zehn fünf Gul- 

den fünfzig vier Kreuzer) ; 

für 1 Schäffel<Gerſte 9 l. 18 kr. (neun Gulden 

zehn ächt Kreuzer) ; 
für 1 Schäffel Haber 5 fl. 18 kr. (fünf Gulden 

zehn acht Kreuzer.) s 
Aichach den 23. Dezember 1852. 

Kdnigliches Rentamt Aichach. 
Strelin. 

Kapital-Dffert. 
Bei der Kirchenſtiftung Eiſenmannsberg ſind gegen 

gute Verſicherung 200 fl. zu 4 Prozent auszuleihen. 

Benno Riedl, Stiftungspfleger. 

Anzeige. ' 

Die Unterzeichnete bringt hiemit zur Kenntniß des 
verehrlichen Publikum, daß ihre Stellwagenfahrten von 

Aichach nad) München während der heiligen drei König- 

Dult.in München am- 7., 14. und. 21. Jänner 1853 
wieder ſtatt. findenz der Stellwagen fährd. nämlich an 

den „ bezeichneten Tagen / früh 4. Uhr in--Aichach , und 

Tags darauf in München um 1 Uhr Mittags ab. 
Der Fahrpreis iſt befannt, 
Aichach den 23. Dezember, 1852. 

Anna Orterer, 
kgl. Pofthalterswittwe und Stellwagenbeſitzeria. 

Gofundenes. 

Ein Goldſtü>k wurde gefunden. Von wem? ſagt 
die Redaktion d BL 

Oeffentliche Verhandlungen des kzl. Kreis - und 
Stadtgeri<ts Aichach. 

Am 17. Juni d. I3. Vormittags zwiſchey 9 und 
10 Uhr wurde in das nach allen Seiten hin abgeſperrte 
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Häüthaus der Franziska Schuſter zu Ried, kgl. Landg, 
Schrobenhaufen, in der Art eingebrochen, daß der Dieb 

an einer Stelle .das etwas dünn und mürbe Mauer- 

werk an einer der Umfaſſungswände des Häuschens 

herausnahm , durch die hiedurch entſtandene Oeffnung 

einſchlupfte, und dann Leinwand und Knöpfe im Werthe 

zu 14 fl. entwendete. 

Als die Beſchädigte Mittags nach Hauſe kam, 
und den Diebſtahl gewahr wurde, eilte ſie nach dem 

dreiviertel Stunden entfernten Schrobenhauſen , und 

zeigte den Diebſtahl der kgl. Gendarmerie an. Dieſe 
machte ſich ſogleich auf die Beine, und kam dem Diebe 

auch alsbald auf die Spurz; Gendarm Härtl ſah näm- 

lich unweit Mühlried einen Burſchen mit einem Pade 

gehen, der nach allen Seiten hin ſich umſah, was ihm 

verdächtig vorkam. =- Er rief ihm auf eine Entfernung 

von 80 Schritten „Halt“ zu ; da /r aber nicht parirte, 

ſondern vielmehr unter ZurücklaJunz des Pades floh, 

ſuchte der Gensdarm deſſelben um jeden Preis habhaft 

zu werden, weßhalb er 3 ia der Nähe mähende Manns3- 

perſonen zu Hilfe rief, die auch alsbald mit Höpfen- 
ſtangen bewaffnet herbei kamen. --- Inzwiſchen war der 

Burſche-in ein Kornfeld gekommen, uad. hatte-ſich da 

verſteft, ward aber endlih aufgefunden, und als nun 

der Gendarm ihn ſchließen wollte, ſtieß er dieſen. zurück, 

wie wenigſtens zwei von. vier fehr abweichend deponi- 

rxenden Zeugen ſo zi i d beſtättig 

In der Nacht vom 29. auf 30. März d. Is. wur- 

den der Gütleröfrau Walburg1 Kronenthaler zu Langen- 
mooſen aus einem offenen Stalle 9 StüFe Gänſe im 

Werthe, zu 6 — 7 fl. entwendet. 

Wegen dieſer drei Reate, von denen der erſte als 

Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls , der zweite 
als Verbrechen der Widerſezung, der dritte als Vergehen 

des einfachen Diebſtahls erſcheint, wurde in Unterfuch: 
ung gezogen Peter Pollinzer , lediger Gütlersſohn von 
Grasheim, ſchon zweimal wezen Diebſtahls beſtraft. 

- Derſelbe vermag heute nicht, ſich von den gegen 
ihn vorliegenden Verdachtözründen zu reinigen, wurde 
deshalb auch der ihm zur Laſt gelegten Beſchuldigun«, 
gen für ſchuldig erkannt, und zu 7 Jahren Arbeitshaus 
verurtheilt, 

e DE r übereinſ — 

- Verzeichniß 
der in der kath; Stadtpfarrei Aichac< im Monate 

Juli 1852 
Gebornen: 

Am 5. Jafkob Sedlmair, Bauersöſohn von Ober- 
Schnaitbach. 

. Jakob Erlinger, Gütlersſohn v. Walchshofen. 
-- 16. Johann Mxw.'Ne[[bamr. Shmiedsſohn v. b. 
-- 18. Jakob Heinrich, Guütleröſobhn von Ober- 

ESdhnaitbach. 
-- 22. Anna Dreier, Hafnerstochter von bier. 
-- 24. Mar Joſeph Gilliger, Stadtgerichtöſchreibers- 

ſohn von hier. 
-- 28. Franz X. Greppmair, Sactragersſohn v. h. 

1 unehelicher Knabe. 

Getraute: 
Am 5. Georg Brunner, Weber von Algertshauſen, 

mit Creszens Mayr, Halbbauerstochter von 
Peutenbauſen. " 

-- 27. Joſeph Brandmair , Bauersfon von Unter- 
Wittelsbach, mit Creezeus Schweizer, Bauers- 
tochter von Halsbach. 

Geſtorbene: 
Am 5. Jeb. Bapt. Oswald, Häuslersſohn v. Algerts- 

bauſen, 4 Wochen alt. 
-- 11. A. Maria Johler, Käshändlersfrau von hier, 

49 Jahre alt. 
-- 19. Jakob Erlinger, Gütlersſohn von Walche- 

bofen, 13 Jahre alt. 
- 22. M. Anna Shreier, Metgerstohter von hier, 

36 Jahre alt. 
-„ 27. Petrus Ort, Gütlersſohn von Ober-Wittels- 

bach, 4 Wochen alt. 4 

Ein neuerfundener Ro>. Was die Schnei- 
der für Tauſendküuſtler ſind, hat dieſer Tage wieder 
ein Schneidermeiſter in England bewieſen; derſelbe hat 
nämlich einen No> erfunden, wirklich einzig in ſeiner 
Art iſt. Er iſt hellblau und ſo eingerichtet, daß wenn 
man ihn umdreht, er einen ſchwarzen Ro> epräſen- 
tirt. Durch eine Seitenveränderung wird er zu einem + 
Mantel und ſiellt endlich gar einen Imin dar.' (Da 
kann ein Galanton ſich auf dem Spazierweg 3 Mal 
umfleiden.) 

N M %©
 

aniflgt. In der Friedberger Buchdruckerei 
ſind ſiets Hochzeit:Einladbogen , das Buch zu 
36 kr. oder der Bogen zu 6 Pfenninge g haben. - 

Auch ſind daſelbſt Einnahms: und Ausgabs-, 
ſowie Sch äßungs-Tabellen zu den obengenaunten 
Preiſen zu haben. " T 
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24. Dezember 1852. 

Schrannerſtand. |Durchſchnittspr. pr. Schäffel. Gegen/diellehte „Schranus 
; Frucht- % - f SE ö Ganzer Erlös M e 
S ImGanzen| Hieran |Im Reſt höchſter Te, ]][i][dt[[er _[)W_ 

orten. |vorhauden.| verkanft. [geblieben. Re EN iMICRUEKE " gefallen. | geſtiegen. 

Aa Schäffel. ( AL B MN 
Waizen 71 65 6 18 | 28| 17 33! IG 23 | 1142 | 38 -- - —, 
Korn 38 38 -- 15 | 36| 14 | 51| 14 5 564 | 42 — 21 H4S 
i@e(flfl 50 48 2 9 2/ 8 |33| 8 5 410 | 46 - 18 ea - 
Haber 200 200 — 5 )45! 5 | 19| 5 3 | 1064 | 44 - — — | 4 

Summa 359 351 | 1 3183 | 50 1 
Awhack)ee Viktualien: Preiſe. 

Fleiſch, pr. Pfund. jſkr.[pf.1 Brod. | Pfd. |Loth.| Qut. | Theil. | Mehl, pr. Dreißtger. | kr. | pf. 

Dchſenfleiſch, gemäſtetes [2- Halbkreuzer Semmel SS SN 7 1 Mundmehl , 6i/2 
Kubfleiſch 2 K]xnoek Semmel h ebe g pe Semmelmehl | 5| 2 
Nindſleiſch 9 2| Halbkreuer Röggl l | gi an 3" |Schönmebt 1412 
Schweinſleiſch 15,—| Kreugzer Röggl -| 7 .i 3 |Nachmehl | 8:]:2 
Kalbfleiſch 11.=-| Halbbagen Laib — 119 -- No]qe][]m[-l |4 |- 
Schaffleiſch Ka Batzen Laib 12126 | =1 => 1 Pfd. Noggenbrod j 3 l 1 

Viktuglien : Breiſe für Friedberg und Lechhauſen. 
<D„ pr Pfund. |kr.]pf.] Brod. + 210 

gcmafieteö 12, —-h".lll‘hcu;cr Cemmet 
‚“lll‘fl{u\b ) 9| 2iKreutzer Semmel 
Nindſleiſch ' 9| 2/Zweifreußer J]pgq[ 
Scweinſleiſch 115/ —] Vierkreuzer Nöggl 
Kalbäeifch 
ECchafileirh 

Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib 

l“ - 

Pfid. Lo)l). (Qut. |Theil | Mehl, pr. Vierlmg. 

2 " | — |Feines Mundmehl 
=| 4 ,% | — |Semmelmeht 
-- | 13 | 2 | -- |Geringeres Mehl; 

7 ] Nachmehl 
=- |Backmehl 

113112 ] — 

Brod- und Mehl-Tarif fürs Laud im könig!. Landgericht Friedberg. 

Mehl:Tare Brod-Taxe. 
Yr tf e. | j Gewicht 

Gattung. Meßzen. | Vierling. | Maßt. ‚' Gattung. Z ) Z 

f | P, |. | Fr || Fr, E |E NCH 
Feines Mundmehk 3 12| -| 48 |--]12 / Halbkreuzer Semmel | =| 2 | — 
Semmelmehl 2 | 40 | 40 —10 Rrnuer Semmel —] V 4-| = 
Geringeres Mehl 2 [ 8 —| 8 | Zweikreuzer Röggl b -- 
Nachmehk 1j36 6 | Bierkreuzer Nöggl ZZO E 
Backmehl 2 ‘ 32 ——„ 9'/ | Batzen Laib WNE SI -> 

|| Achtkreuzer Laib SE = FS 

AuZwaxttqe Scrannen-Preife. 4 
Mitthew 18. Dezbr. Augsburg. 24. Dez- Schrobenhauſen 23. Dezbr. Rain 18. Dezbr. Friedberg 24. Dezbr. 

Oxt der Schranxe ]] Feeſen. Waizen. | Korn. Gerſte. | Habeizg 

4 |ho-hſt. |/ mirtt. |[mind. [höchſt.]] mittl. [mind. [höchſt:] mitti. mna | böchſt-] mittl.] mind. höbſt. | mictl. | mind 
'fllh rLh f. „kr. 7, . Fr. {A{ h‘flyfr‚fl[h A TEr m n „ RE 

Mitnchen . = . —— 19 ] —— =1 - —— | —1049 —— 5328 -|— 
Augsburg .“. 175 18:41 17| 5-1[[6 23 ‚18,15.56-15. 3.10/15| 9, 58 9 22| 5/46| 5 Ja‘ 521 
ESchrobenh | ———l— 1818 17113 116 210 T [-!ll 13 41| 9:24| 9| 6| 857 513 433’ |18 
p AA —'-——‚———}—IQ 21231 15:)41.')36 15 9l4oZ| 8159 814 751 407 433 4'15 
Friedberg - . -63!, 6 9x 5 ö18 11 17,]37 17 — |15 43 15 15 14 46 9|—| 8,43) 8/25| 5/21| 5.28) 5 12 

(ch[g[rt von Th. Müller.)- 


